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TESTBERICHTE

Raumkorrektur-System
IKMULTIMEDIA ARC-2 

Woran liegt es, wenn der Mix nur beim Mischen auf den eigenen Boxen gut klingt, unter anderen Hörbedingungen jedoch zu wünschen übrig lässt?

Oft wird der Einfluss des Raumes, in dem gemischt wird, unterschätzt. Selbst bei scheinbar ausreichender Bedämpfung durch Möbel und Dämm-

Matten, die besonders im oberen Mitten- und Hochton-Bereich wirksam sind, bleiben Probleme im Bassbereich, die sich nur mit erheblichem 

Materialaufwand in den Griff bekommen lassen.

Regieraum-Korrektur für jedermann
IK Multimedia ARC-2 Raumkorrektur-System

AUTOR: JOKER NIES

+++
deutliche Verbesserung des

Raumklanges

+++
einfach und komfortabel in der

Anwendung

+++
vermindert Mix-Fehler durch

Überbetonen bzw. Auslöschen

von Frequenzen

––
Mikrofon-Kapsel ungenügend

befestigt

ARC-2 Hersteller/Vertrieb IK Multimedia 

UvP/Straßenpreis 297,− Euro / ca. 250,− Euro, Upgrade

von ARC-1: 135,− Euro r www.ikmultimedia.com
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Verursacher der Frequenzgangverzerrung

sind sogenannte Raum-Moden. Dieser Begriff

hat weder mit psychedelischen Tapetenmus-

tern noch schicken Gardinen zu tun, sondern

beschreibt die Resonanzfrequenzen und de -

ren Vielfache eines Raumes ( ),

die durch dessen Länge, Breite und Höhe ge-

geben sind. Bei genau diesen Frequenzen

und ihren Oktaven resoniert der Raum − an-

geregt durch eben diese Frequenzen im Mix.

Andere Frequenzen werden durch 

dagegen stark bedämpft und sind

dann in der Mischung kaum zu hören. Dazu

kommt noch das Übertragungsverhalten der

Lautsprecher, das auch nicht exakt linear ist.

Der dritte Faktor ist schließlich die Hörposi -

tion, bei der einige Frequenzen ein Schwin-

gungsmaximum haben, während andere ge -

nau dort ein Minimum aufweisen.

NOTCHFILTER
Wie kriegt man diese Situation nun in den

Griff, wenn aufwendige Einbauten nicht in

Frage kommen? Mit präzise platzierten

Notch-Filtern lassen sich zumindest die Reso-

nanzfrequenzen unterdrücken. Die Anhebung

zu leise wiedergegebener Frequenzen ist da-

gegen wesentlich schwieriger mit »Bordmit-

teln« zu beheben.

AUTOMATIC ROOM CORRECTION
Hier setzt das ARC System 2 von IK Multime-

dia an. Das von der amerikanischen Firma

Audyssey Laboratories für Mehrkanal-AVR-

Systeme entwickelte automatische Mess- und

Filter-Verfahren MultEQ XT32 kommt in Form

eines Plug-ins zum Einsatz, das im Master-

bzw. Monitor-Weg der DAW verwendet wird.

Zunächst werden möglichst viele Mess-

punkte im Sweet-Spot und um diesen herum

mittels eines Frequenz-Sweeps vermessen.

Anschließend ermittelt die Software die ent-

sprechende komplexe Filterkurve, die für

einen ausgeglichenen Frequenzgang über das

gesamte Spektrum sorgt. Dabei werden über

10.000 (!) einzelne Kontrollpunkte berück-

sichtigt. Diese extrem hohe Auflösung des

Filters kommt besonders dem Bassbereich,

wo die meisten Probleme liegen, zugute.

ARC SYSTEM 2
IK Multimedia liefert mit der zweiten Version

ihres Room-Correction Systems eine kom-

plett überarbeitete Version des Vorgängers.

Neben der Software enthält das Paket ein

Messmikrofon samt Mikro-Halter, jedoch kein

XLR-Kabel.

Das Mikro erinnert an das Behringer

ECM-8000-Messmikrofon, hat allerdings eine

andere Kapsel, die in Zusammenhang mit

dem ARC-System einen kalibrierten Fre-

quenzgang von 16 Hz − 20 kHz mit einer ma-

ximalen Abweichung von ±1,5 dB erreicht.

Bei unserem Test-Exemplar fiel einem 

allerdings erst einmal besagte Kapsel entgegen:

das Gewindestück, welches Mikrofonkörper

und Kapsel verbindet, hatte sich gelöst und

dabei einige Gewindegänge am Mikrofonkör-

per zerstört. Da war also zunächst etwas Fin-

gerspitzengefühl angesagt, um diese Verbin-

dung wieder einigermaßen sicher herzustel-

len.

MESSEN
Waren es bei der Vorgängerversion noch min-

destens elf verschiedene Punkte im Zentrum

und um den Sweet-Spot herum, die benötigt

wurden, kommt das ARC System 2 nun mit

lediglich sieben Messungen aus. Es schadet

allerdings keineswegs, mehr Punkte einzube-

ziehen, bis zu 16 sind möglich. Zur Messung

muss die DAW mit 48 kHz betrieben werden,

zum Abhören kann man dann beliebige an-

dere Sample-Rates auswählen.

Für unser Test-Studio entscheiden wir

uns für insgesamt elf Messpunkte, die sich

symmetrisch um die Mitte des Sweet-Spots

verteilen. Das Mikrofon, dessen Kapsel eine

Kugelcharakteristik aufweist und in Ohrhöhe

positioniert wird, muss dabei nach oben zei-

gen. Die Messungen mit den kurzen Sweeps

jeweils auf einem Lautsprecher sind in knapp

drei Minuten erledigt.

Anschließend zeigt die Software einen

Frequenzplot der Messung und die korrigierte

Messkurve. Jede Messung wird unter eige-

nem Namen gespeichert und kann mit einem

Klick gewechselt werden. Es lohnt sich durch-

aus, einen Raum mehrmals auszumessen, um

beispielsweise einen größeren Sweet-Spot zu

erfassen oder das Sofa hinter dem Mixer-Sitz-

platz mit einzubeziehen.

DIE NEUE ABHÖRSITUATION
Um Original und Raumkorrektur vergleichen

zu können, muss man zunächst beide Quel-

len auf genau dieselbe Lautstärke bringen,

sonst führt selbst ein winziger Lautstärke -

unterschied dazu, dass man das lautere Sig-

nal als das »frischer« klingende empfindet.

Dazu dient der »Trim«-Regler auf der

Monitor-Page des Plug-ins, die wie ein Moni-

tor-Lautstärke-Controller aussieht und alle

typischen Funktionen eines solchen bereit-

stellt. Alle Regler bis auf Trim lassen sich

MIDI-Controllern zuordnen, sodass man auf

zusätzliche Monitor-Lautstärke-Hardware

verzichten kann.

RAUMRESONANZ

INTER-
FERENZEN

SOUND & RECORDING 12/12

GLOSSAR

Mit wird ein Effekt 

bezeichnet, der in geschlossenen Räumen

durch Reflexionen der Schallwellen auftritt.

Durch die Überlagerung der ausgestrahlten

und zurückgeworfenen Wellen entstehen

Auslöschungen oder Verstärkung bestimm-

ter Frequenzen.

RAUMRESONANZ

nennt man eine gegenseiti-

ge Beeinflussung von Wellen (Schwingun-

gen), die an einer bestimmten Stelle auf -

einandertreffen und sich überlagern; ab-

hängig von Wellenlänge und Phasenlage

kommt es dabei zu Verstärkungen und

Auslöschungen.

INTERFERENZ
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HÖREINDRUCK
Nun kommt der spannende Moment des ers-

ten Höreindrucks. Einzelne Signale, wie etwa

ein Synth-Basslauf, klingen bereits merklich

ausgeglichener im Spektrum. Das große Aha-

Erlebnis kommt aber erst, wenn eine Musik-

Mischung anliegt. Der gesamte Bassbereich

wirkt auf einmal deutlich strammer, druck-

voller und aufgeräumter. Akzente und Tran-

sienten von Bass und Bassdrum treten deut -

licher hervor und bekommen dadurch mehr

Kraft und Kontur.

Auch das Stereo-Bild hat an Präsenz ge-

wonnen und wirkt feiner aufgelöst mit präzi-

ser ortbaren Klangquellen.

Vergleicht man das korrigierte Monitor-

Signal mit dem Original, klingt dieses eher

flau und undifferenziert, wie hinter einem fei-

nen Schleier, während der Bassbereich etwas

kraftlos und deutlich dünner wirkt.

FAZIT
Die ARC 2 von IK Multimedia entlockt den

Monitorboxen ein Klangfülle und Präzision,

die erst richtig deutlich macht, welch starken

Einfluss Lautsprecher, Geometrie und Däm-

mung eines Raumes auf den gesamten Sound

haben. Nach kürzester Zeit hat man sich an

dieses ausgewogene Klangbild gewöhnt und

möchte es nicht mehr missen.

Wer mit dem Laptop arbeitet, kann sich

nun vor Ort optimale Abhörbedingungen

schaffen und hat zudem ein hochwertiges

Mikrofon mit Kugelcharakteristik zur Verfü-

gung. n

SOUND & RECORDING 12/12

DER GESAMTE BASSBEREICH WIRKT AUF EINMAL DEUTLICH

STRAMMER, DRUCKVOLLER UND AUFGERÄUMTER.

Das ARC-2-Plug-in wird in die Monitor-Ausgänge eingeschleift, um immer im Abhörweg mit denjenigen Monitoren aktiv zu

sein, für die es eingemessen wurde. Beim Bouncen einer Mischung muss man darauf achten, dass sich das Plug-in nicht im Signalweg befindet,

sonst rechnet es die Raumkorrektur mit in die Mischung ein.

01

03

02

01 Die ermittelte Entzerrungskurve lässt sich mithilfe diverser Presets und
selbst erstellter Kurvenverläufe weiter individualisieren.

02 Auf der Edit-Seite können individuelle Korrektur-Kurven ausprobiert 
werden.

03 Der virtuelle Monitor-Controller lässt sich über MIDI-Controller steuern.
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